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Die Seite des Naturschutzes

Dr. Walter Rytz

Das Jahr 1970 wurde auf internationaler Ebene als das Jahr des

Naturschutzes bezeichnet mit der Absicht, die Besinnung auf diese Pflicht zu
intensivieren. Es war in erster Linie eine erzieherische Aufgabe, man mußte inne

werden, was in vermehrtem Maße zu tun und was zu lassen es gilt. Darum
auch der Appell an die Schuljugend, sich in den Dienst dieser notwendigen
Sache zu stellen. Die Jugend fand sich denn auch gerne bereit, mitzuhelfen.

Burgdorfer Schulen säuberten am Freitag, den 7. November 1969, Wälder
und Moore der Umgebung. Hilfsbereite Landwirte stellten Fuhrwerke zur
Verfügung und führten den gesammelten Unrat auf das Kehrichtdepot im
Dählmoos. Die Fischer organisierten zur gleichen Zeit eine Säuberung der

Emmeufer. Hoffentlich muß - um vom Dählmoos zu sprechen - unser Kehricht

nicht mehr lange in dieser Waldlichtung deponiert werden. Das

Abgelagerte dort kann in absehbarer Zeit mit Humus zugedeckt und das Land

aufgeforstet werden, wenn der Kehricht einmal der vorgesehenen

Vernichtungsanlage im Emmespitz zugeführt wird.
Auf das hübsche Büchlein von Dr. h. c. Hans Itten über die Naturdenkmäler
im Kanton Bern wurde schon in unserer Tagespresse hingewiesen. Darin lesen

wir, daß von den 321 geschützten Naturdenkmälern des Kantons deren 11

unserer Region (Unteremmental) angehören und unserer Vereinigung in Obhut

gegeben sind: Es sind dies 3 Reservate (Meienmoos, Beermoos, Gysnau-
flühe), 2 Findlinge (der Gabbroblock im Pleer und der Bänkleinstein bei

Krauchthal) und 6 Bäume, nämlich 3 Eichen, 2 Linden und 1 Eibe.

Unser erwähnter regionaler Naturschutzverein ist nun auch dem Dachverband,

dem Schweizerischen Bund für Naturschutz (SBN) angeschlossen, und

zwar so, daß es den Mitgliedern neue Vorteile ohne große neue Lasten bringt.
Diese erwachsen bloß den Vorstandsmitgliedern in Form vermehrter
administrativer Arbeit. Alle SBN-Mitglieder unserer Region und unsere
Vereinsmitglieder sind von nun an Mitglieder beider Organisationen und erhalten
alle die schöne Zeitschrift des SBN. Diese Vereinigung war deshalb mit
Schwierigkeiten verbunden, weil der Naturschutz in die Kompetenz der Kantone

Hi



fällt und wir also bei unserer Naturschutztätigkeit nach wie vor dem kantonalen

Naturschutzinspektorat unterstehen, gleichzeitig aber auch dem SBN.

Für große Kantone mit ihren weitverzweigten regionalen Naturschutz
treibenden Organisationen bedeutet dieser Zusammenschluß mit der teilweisen

Unterordnung unter die Satzungen des SBN eine Anpassung mit Schwierigkeiten.

Sie ist nun vollzogen, zunächst probeweise auf zwei Jahre. Hoffentlich

bewährt sie sich.
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